
Die Politik will die frühkindliche Bildung und Kinderbetreuung in Österreich ausbauen. 
Doch ohne angemessene Bezahlung des Personals der Kindergärten und eine spür-
bare Verbesserung der Arbeitsbedingungen sind pädagogische Höchstleistungen auf 
Dauer nicht zu haben.

Der Beruf Kindergarten- und Hortpädagog/in/e bzw. Kinderbetreuer/in kann erfüllend und 
interessant sein. Doch die Rahmenbedingungen, in denen wir arbeiten, sind alles andere als 
entwicklungsfördernd und motivierend für Kinder, Eltern und uns PädagogInnen. Das ist nichts 
Neues - seit Jahren fordern diverse Organisationen nachhaltige Verbesserungen der derzeit 
unlebbaren Rahmenbedingungen im Elementarbildungsbereich. Die Hoffnungen, dass sich 
mit Einführung des Gratiskindergartens hier etwas ändert, waren groß, die Befürchtungen, 
dass die Situation  noch schlimmer wird, auch. 

Der nicht mehr zu leugnende Personalmangel verschärft 
sich weiter und der Druck auf das verbleibende 
Personal (immer öfter ohne kindergartenpäda-
gogische Ausbildung) steigt. Überbelastung, 
Demotivation und selbst Burnout sind keine 
Einzelfälle mehr. Hinzu kommen eine zu ge-
ringe Vorbereitungszeit, gesundheitliche 
Belastungen, schlechte Bezahlung,...

Wir haben uns entschlossen, unsere An-
liegen lautstark und öffentlich zu verkün-
den und auf die untragbaren Zustände 
aufmerksam zu machen. Wir laden alle 
Kolleginnen und Kollegen, die betroffe-
nen Eltern mit ihren Kindern und die inte-
ressierte Öffentlichkeit ein, uns dabei zu 
unterstützen.

DARUM FORDERN WIR:                            

• Mehr Personal für ...

• kleinere Gruppen

• Bessere Bezahlung

SOS KINDERGARTEN 
- AKTION AUFSCHREI

Kollektiv Kindergartenaufstand l   Berufsgruppe von Kindergarten- und HortpädagogInnen  l  KIV – Konsequente 
Interessensvertretung in der GdG l IG work@social Wien in der GPA-djp l Personenkomitee Wiener Kindergärten l 
BetreuerInnenvertretung Wiener Kindergruppen l Betriebsrat  Wiener Kinder- und Jugendbetreuung

DEMO
Samstag, 17. 10. 2009, 

14 Uhr, Museumsquartier
(Nähe U-Bahn-Ausgang)

Route: Museumsquartier – 
Ringstraße – Rathaus

Schlusskundgebung: 
ca 15 Uhr Friedrich-

Schmidt-Platz

Mit Unterstützung von:
Betriebsratsinitiative F.U.G.E, 
GPA-djp Jugend, Die Grünen


